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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 09

TSV Dollbergen : SV Bolzum II 
Dienstag, 26.09.2023, 20:00 Uhr

Sieg für den TSV Dollbergen in der 2. Bezirksklasse Herren 
Gruppe 09

Im Spiel der 2. Bezirksklasse Herren Gruppe 09 traf der TSV Dollbergen am vergangenen Dienstag
im 3. Saisonspiel auf den SV Bolzum II. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel
beim 9:7 beide Punkte. Wie knapp der Sieg ausfiel, beweist auch das Satzverhältnis von 32:30.

Der Verlauf im Einzelnen: Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Herzog / Bange und
Schmidtmann / Ernst, bevor das 2:3 feststand. Einen langen Atem hatten die Spieler im ersten Satz,
der insgesamt 36 Punkte umfasste. Keinen guten Verlauf schien die Begegnung für Wiekenberg /
Buscham gegen Möhle / Bolzum nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch
nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnten Wiekenberg / Buscham letztendlich dann doch noch
die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur
zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war. In toller Verfassung
präsentierten sich Schindler / Gresch im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz
weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Remmert / Matthaei. Nach den anfänglichen Paarungen
standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 1:2 gegenüber. Heino Wiekenberg machte indessen mit Andreas Möhle bei seinem Sieg
in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl beide anhand der TTR-
Werte als in etwa ebenbürtig eingeschätzt werden konnten. Wenige Chancen hatte derweil Udo
Herzog bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Martin Schmidtmann, obwohl
das Spiel im Vorhinein als fifty-fifty-Partie eingeschätzt werden konnte. Anschließend war dann das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Mit 3:1 hatte Tobias Schindler im
Einzel gegen Christian Bolzum, das im Vorhinein als offen eingestuft werden konnte, indes die Nase
vorn. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Martin Ernst wurden Janko Gresch indessen unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf des dritten Satzes, als
Gresch mit einem 0:11 überfahren wurde. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Kurz strauchelte sie, aber letztlich war Daniela
Bange beim 11:9, 7:11, 11:7, 11:5 gegen Dennis Matthaei doch überlegen. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Lange mit Jürgen Remmert
kämpfen musste Björn Buscham in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und konnte letztendlich
eine große Überraschung landen, ging Buscham doch auf Basis der Spielstärkewerte als deutlicher
Außenseiter in das Match. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler des TSV Dollbergen und des SV Bolzum II. Die gewinnbringende
Taktik fehlte wiederum im Anschluss Heino Wiekenberg bei seiner 0:3-Niederlage gegen Martin
Schmidtmann von Beginn an und konnte somit das Match nicht so ebenbürtig gestalten, wie man es
im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Da war final wirklich nichts zu
holen. Zwar brachte Andreas Möhle Udo Herzog phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte
sich Udo Herzog mit 3:1 durch und gewann somit die vor der Begegnung auf dem Papier als eher
ausgeglichen erwartete Partie. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch
ein eher sicherer Sieg. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Tobias Schindler nachfolgend das
Spiel, welches im Vorfeld auf dem Papier als umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit 1:3
gegen Martin Ernst abgab und eine Niederlage kassierte. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6.
Einen sicheren Punkt für sein Team holte derweil Janko Gresch beim 3:0 gegen Christian Bolzum.
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Daniela Bange versäumte es am Nachbartisch wiederum mit einem 1:3 gegen Jürgen Remmert,
einen Punkt für ihr Team zu erspielen. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Dennis Matthaei
war hingegen der Gastgeber Björn Buscham. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann
die Spannung den Siedepunkt. Beim Erfolg in drei Sätzen gegen Möhle / Bolzum zeigten Herzog /
Bange ihren Kontrahenten die Grenzen auf. Da gab es nichts zu rütteln. Ein insgesamt knapper
Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Sieg geht der TSV Dollbergen am 29.09.2023 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TTK Großburgwedel III, während der SV Bolzum II am 06.10.2023 gegen die TTG Ilten /
Rethmar (SG) versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV Dollbergen

Doppel: Herzog / Bange 1:1, Wiekenberg / Buscham 1:0, Schindler / Gresch 0:1 
Einzel: H. Wiekenberg 1:1, U. Herzog 1:1, T. Schindler 1:1, J. Gresch 1:1, D. Bange 1:1, B.
Buscham 2:0 

 SV Bolzum II
Doppel: Möhle / Bolzum 0:2, Schmidtmann / Ernst 1:0, Remmert / Matthaei 1:0 
Einzel: M. Schmidtmann 2:0, A. Möhle 0:2, M. Ernst 2:0, C. Bolzum 0:2, J. Remmert 1:1, D. Matthaei
0:2


